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No. 38. Montag, 


; Berlin, vom 17. April. Be 
Eine hieſige Beitung enıhil folgendes are au 
orgau, vom 7. April. 
Daß der Glaube „an Wunder“ nicht ausftirbt, das 
von haben wir ſeit Kurzem auch hier den Beweis vor 
Augen. Vor ungefahr 3 Wochen verbreitete ſich das 
Gerücht, daß in dem z Stunden Weges von hier ent; 
fernten kleinen Städtchen „Prettin“ ein junger Schaaf; 


hire, durch magneti Einwirkung, eingewurzelte 
kerverüichteneben und G. „won wel 


brechen heile ö 
kein Arzt die Kranken habe Nie en koͤnnen. Der 
Ruf von feinen Wunderkuren atte ſich dermaaßen 
ſchnell Brezlan ren 5 een e 

aus Breslau, desgleichen au r hieſigen Umge— 
85 mehr als 500 Patienten nach Prettin gewallfahe⸗ 
tet waren, und zwar unter denſelben eine Menge 
wohlhabender Leute, die in ihren eignen Equipagen 
ch auf den Weg gemacht hatten. Dieſe Wohlhaben⸗ 
ern, von denen ſich die mehrſte Bildung vorausſetzen 
läßt, gehören zu feinen . ern und Ver⸗ 
theidigern. Da wegen Ueberfüllung von herbeigeſtroͤm⸗ 
en Patienten in Prettin nirgends mehr unterzukom⸗ 
mien, und daher bei feinem fernern Verweilen in dem 
Heinen RR aus Mangel hinlaͤnglicher poli— 
Khlicher Mittel, Unfug zu beſorgen war, ſo ward der 
hrenmann unter Bedeckung einer Escorte von Gens⸗ 
darmen ieher nach Torgau 8 Von hier aus 
Ik nun über den Vorgang an die Königl. Regierung 
u Merſeburg Bericht erſtattet und bis zum Eingang 
der hierauf zu erwartenden Verfügung iſt dem Wan 
Bamanı eſtattet worden, die bereits angefangenen 
ellverſuche unter Aufſicht eines approbirten Arztes 

d unter Aden eines Protokolls einſtweilen fort⸗ 
Apen. elches Zutrauen ſich dieſer Wunderthater 
orben hat, gehe ſchon aus dem einzigen Umſtande 
aner, daß ein hier anſäßiger Kaufmann ihn in fein 
us aufgenommen, und ſich mit einem geſammten 
mögen dafär dertäcgt bat, daß in ſeinem Haufe 


rathe des Delitzſcher Kreifes als 


wohlgelungener Kuren ba 
er Ion iso. 
ſchuͤtzen ‚vermo: 


Zeit, über die 


waren, zu behandeln. 


gen. Der Kaufmann B., der noch 


den ko. May 1824. 


in keiner Hinſicht etwas Ordnungswidriges vorgehen 


ſolle. Der Wunder⸗Doctor heißt Gottlieb Grabe, iſt 
24 Jahr alt, pon kleiner Statur, wohlbeleibt, und 
hat in den zunächft vergangenen Jahren bei dem Lands 
chaͤferknecht gedient. 
Nachdem er ſich der ihm beiwohnenden magnetiſchen 
Kraft'bewußt geworden, forderte er ſeinen Abſchied, 
und begab ſich nach z Ka 5 

d zu großem Ruf gelangte, 
r gerichtlicher Unterſuchung nicht zu 
„wahrend welcher ert Wochen als 
en mußte, und, nach Ablauf dieſer 
renze transportirt ward. In dem 
vorgenannten Städtchen Prettin ward er hierauf als 


rreſtant zubrin 


eine Art von Maͤrtyrer feines. Glaubens aufgenommen, 


und es ward ihm geſtattet, namentlich ſolche Kranke, 
die von den Aerzten als unheilbar aufgegeben worden 
Was er nun, theils in Pret⸗ 

th e eleiſtet hat, iſt in einzelnen 
Beiſpielen wirklich auffallend, und von der Art, daß 
von Seiten der Patienten bloßer Glaube und Einbil⸗ 
dung allein nicht hinreihen wärden, es hervorzubrin⸗ 
a vor 14 Tagen an 
ruͤcken gieng und deſſen — 2 — nichts vertragen konn⸗ 
te, wandelt letzt auf ſeinen beiden Fuͤßen ganz ruͤſtig 
ge und ißt mit gutem Appetit. Mehr an das Wun⸗ 
derbare aber grenzt ſeine Behauptung und die in den 
früheren Protokollen niedergeſchriebene Ac ede 
daß er auch Bruchſchaden und 1 geheilt 
habe. Er verfährt höchſt uneigenn big und verſpricht 
Heilung oder bedeutende Linderung von Lähmungen, 
Gicht, Rheumatismen, Haut- Ausſchlaͤgen, Fehlern 
der Augen, ſelbſt Desorganifationen der Augenhäute 
und Staar' Blindheit, ja auch Prebsartiger Geſchwüre! 
Einer Frau, die an einem ſolchen Geſchwär von 
den Umfang eines Thalerſtücks leidet, beſtrich er dieſe 
Stelle mit Bitrielöl, worauf ſogleich unertr ' 
Schmerzen eniſtehen, die aber, jobald er dieſen de. 


tin, theils hier, bereits 


wo er durch eine Menge 


1 
| 


Sobald dies erfolgt if, nimmt der Magnerifenr die ter, deren buͤrgerliche Lage und deren hoher Grad 
durch das Vitrioloͤl erzeugte Haut mit einem Brodt; von Bildung Anfangs ſogar jeden Verdacht für abt 
meſſer hinweg, und mittelſt dieſes. fortgeſetzten Ber- geſchmackt und verlaͤumderiſch anſehen ließen. 
fahrens find nach und nach mehrere Kranke wirklich 7 
geheilt worden. Naͤchſt dem lindernden beruhigenden Aus den Niederlanden, vom 29. April. 
magnetiſchen Streichen (welches von der Hand dieſes Vor einigen Tagen legte der Prinz von Oranien 
Wunder⸗Doctors wirklich ganz auffallende Wuͤrkungen im Haag das erſte Fundament, zu einer neuen Kar 
leiſtet), wendet er zugleich aͤußere, mitunter auch in- ferner Die Ortsbehoͤrde hatte den Prinzen gebeten, 
nere Mittel au, die er aber ganz offen’ angiebt und dieſe Feierlichken durch einen ſeiner ertauchten Söhne: 
die „wenigſtens nicht ſchaden koͤnnen, namentliche. verrichten zu laſſen. Der Prinz aber lehnte dies mit 
Dachs, Biren und Schlangenfett, Rrgenwuͤͤrmeroͤl, den Worten ab: „Wir wollen ihn nicht durch allzu⸗ 
e den er und Kraufemüngens- frühzeitige, Ehrenbezeugungen verderben. Er wird 
zl, auch wohl bisweilen innerlich Wacholderöl, und, ges ohnehin wiſſen, daß er Fuͤrſt iſt? Und ich wünſche, daß 
gegen die fallende Sucht, Birkenrinde. — Von der er eher die. Pflichten als die Größe” und den Glanz 
„)wohlihätigen Wirkung ſeines Heu verfahrens bin ich in feines Ranges kennen lerne.“ (Wenn der kuͤnftige 
vielen Fallen durch den Augenſchein überzeugt auf Geſchichtſchreiber dieſe Worte der Rächwelt uͤbergiebt, 
welche Weiſe ſein Verfahren helfen mag? wage ich fo hat er nicht noͤthig, viel zur Chbarakieriſiſk des. 
nicht zu beſtimmen. Wenn aber überhaupt der thie⸗ singen. binzuzufügen J. 
riſche Magnetismus eine wukliche Kraft iſt und wenn g 
dieſe Kraft Einem Menſchen in höherm Grade beis f Paris, vom ar. Aprik.“ 
wohnt als dem Andern; fo ſcheint dies bei dieſem Scha, Wie es heißt, iſt der boshafte Berförer des Ruben 
fer Grabe der Fall zu ſein und deshalb wäre zu wüns ſchen Bildes im Muſeum entdeckt und verhaftet 
Them daß ihm in einem großen Krankenhauſe, oder worden: 1 - 
In einem Clinicum, unter den Augen jahverfidudiger Die Span. Kriegsgefangenen kehren jetzt, ohne im 
Männer, Gelegenheit gegeben würde, an einer grigen ſürcheglen beleidigt zu werden, wie man anfänglich 
Mannigfaltigkeit von Kanten durch die wohl con⸗ fuͤrchtete, in 3 aterland zurück. Die Behörden 
trollirte That zu, beweiſen, „was und wie viel er don Navarra aben eine desfallſige zweckmaͤdige Pros 
vermag.“ 1 ktamation exlaſſen. 
a In der Sitzung der Deputirtenkammer vom zuſten 
Aus den Maingegenden, vom 30: April. April kamen noch einige Bittſchriften vor, welche die 
Unerhört in der Chronik der Rheingauer Weine iſt Verſammlung beruͤckſichtigte,. Die Fabrikanten aus 
46 gewiß: daß kürzlich bei einer Verſteigerung zwei den Departements der Vogheſen und der Meurthe 
Stuck Zinswein zuſammen um drei Gulden losgeſchla- verlangten ein Verbot auf die Einbringung ausldns 
— gen wurden. RR diſcher Stahlpfriemen, ein 9 wünſchten die 
f 5 Töpfer zu Lille gegen fremde Töpferwaaren. Beſon⸗ 
Aus den Maingegenden, vom 1. Mai. dere Aufmerkſamkeit erregte eine Petition der Obrig⸗ 
Ungeachtet in Denni durch Beurlaubungen der keit aus Aigue Mortes und einigen andern Suͤd⸗Fran⸗ 
gegenwärtige Stand der Regimenter ſchon feit gerams zoöſiſchen Stadien über den Verfall der Salinen, die 
mer Zeit vermindert iſt, fo werden jest doch wieder eine ungeheure Abgabe zu erlegen hätten, ohne den 
zehn Mann von jeder Compagnie beurlaubt, was ESigenthuͤmern etwas r dieſe baten die 
eine beträchtliche Erſparniß bewirkt. 7 Regierung ihnen diefelben abzukaufen. Hr. Frenillyh⸗ 
Die Unterfuchungen gegen die faſt in allen Theilen unterſtuͤtzte dieſe Klagen. Dreizehn Departements, 
der Balerſchen Monarchie eingezogenen, und in die ſagte er, bringen, dem Schatze jahrlich 4 Mill. ein, 
Verbrechen der ungeheuren Diebes und Räuberbande ohne daß man um ihre wiederholten Beſchwerden 
verwickelten Individuen find, wie die Karlsruhergeis ſich zu bekuͤmmern ſcheine. Seitdem die Regierung 
tung meldet, zwar noch im vollen und raſchen Gange, die Salzgruben von Vie aufgefunden, ware ihnen 
allein die große Anzahl der Muſchuldigen und das vollends die Hoffnung geraubt. Dieſe drei Bittſchrift 
lauſendfache Jueinandergreifen der entfernteſten Glien zen wurden an die Minifter re Einer- andern 
der dieſer furchtbaren Kette; erſchweren die einzelnen Petition, Ludwig dem XVI., Marien Antoinetten 
Inſtruktionen außerordentlich. So viel man bis jezt und der Prinzeſſin Elifaberh Monumente zu erich 
weiß, find wirklich auch junge Leute aus den gebilde, ten, widerfuhr gleiche Aufmerkſamkeit. 
ten Ständen zur Theilnahme verführt worden z allein ur Ja 
der Kern des Ganzen beſteht aus in ihrer Alt ſehr Paris, vom a9. April. 
ediegenen Subjekten, deren nicht wenige bedeutende „ Die Bordeauxer Zeitung berichtet, daß 8 Bataillone 
alete mit anermeßlicher Verworfenheis verein Linſentruppen in Spanien einräden werden. 
en. — Auch taͤuſcht man RZ wenn man der anfang, Hr. Ggricci hat abermals einen Triumph A ie 
lichen Behauptung Glauben beimißt, die Sache ji, Damit Niemand den mindeſten Verdacht aber, die 
nur allererſt im Eniſtehen geweſen. — Denn es er⸗ wirkliche Stegreifdichtung faſſen koͤnne, wurde dies 
giebt ſich, daß eine Menge von Verbrechen und eine mal von der Lommiſſion dem Publikum ſelber, die 
ganze Reihe von ſcheinbar gang ‚aldtigen unglüds Entſcheidung uber die zuzulaſſenden Süjers anheim 
lichen Ereigniſſen eine zufammenhdugeude 10 von geſtellt. Man ſchättete nemlich die Namen von 5 
e e dieſer gefahrlichen Geſ on zehn Gegenſtaͤnden (Hannibal, Carl Martel;, ? 95 
. ee trübend iſt 1 f die ſchleck, gia 1c.) in eine kriſtallene Urne, dieſe wurde tuͤchtig 
uche Gewißheit, daß Wenſchen in dieſes teufliſche geſchuͤttelt, im die Mine des Parterre's gebracht 


zu magnetifiren: anfängt, augenblicklich aufhören. Complott verflochten find; deren ſcheinbarer Charas, 


und eine Dame zog den Tod Carls 1, heraus. All⸗ 


gemein war man äber diefen Gegenſtand der Dich; 
tung erfreut, und augenblicklich ging der Vorhang 
in die Höhe, und Hr. Sgricci gab die Perfonen feines 
tuͤckes folgendermaßen an: Carl J., König — 
England; Henriette, ſeine Gemahlin; Cromwell ab⸗ 
weſend, und von der Armee zurückerwartet; Ireton, 
Cromvells Vertrauter, ein Fanatiker; Douglas des 
nigs Freund; Eliſe, Kammerdame der Da 
der Sprecher des Parlaments; Hugo, Haupt — 
Volksparthel; ein Chor von Damen im Gefolge der 
Koͤnigin, ein Chor von Faktioniſten und Volk. Dieſe 
age fand großen Beifall. Hierauf improvifirte 
Hr. Sgricci in ſieben Viertelſtunden ohne Unter, 
rechung das Trauerſpiel, und die Beifallsbezeugun⸗ 
gen erſchollen gus allen Ecken des Saales. N 


{ 
.h 


Cayenne, vom 4. Marz. 
Es heißt hier, daß in Para nach der Abfahrt des 
Schiffs Hebe (ſchon in England angekommen) eine 
evolution ausgebrochen und leider ſehr viel Blut 
ei gefloſſen ſei. Unſer Gouverneur hat, dem Bet: 
nehmen nach, 2 Kriegsfahrzeuge dahin abgeſchickt, 
um die Einwohner, welche den Ort zu verlaſſen 
wünſchen, an Bord zu nehmen. Para zählt 10,0 
Einwohner. 


vom 20. April. 

Nach Briefen aus Valladolid hatte der Generals 
Capitain jener Provinz, O'Donnel, ein Truppen, Der 
taſchement nach Roa gefandt, um dort die Entwaff⸗ 
nung der Königl. Freiwilligen zu bewerkſtelligen und 
die verhafteten Conſtitutionellen in Freiheit zu ſetzen. 
Allein der Pöbel rottete fi zuſammen und trieb die 
Soldaten bis nach Pegnafel zuruck. General Empe⸗ 
cinado ſoll in den Gefaͤngniſſen von Roa ermordet 
worden fein. — 


Bayonne 


Madrid, vom 18, April. 
Graf von Bourmont ſoll bei Sr. Maj., unſerm 
Könige, in ſehr hohen Gunſten ſtehen, und es heißt 
ſelbſt, er werde zum Span. Grand ernannt werden, 
und das Herzogthum Albufera und andere große Dos 


mainen erhalten. 5 
Wie Pe fagt, fo kehrt der König und das große 
Hauptquartier den igten von Toledo wieder nach 
Aranjuez zurück.] Uebrigens iſt die Reiſe Sr. Maj. 
in mehr als einer Beziehung wichtig geweſen. Der 
Kanonikus Don Saez, wiewohl noch nicht wieder 
zum Beichtvater des Koͤnigs erhoben, iſt wieder zu 

Gnaden gekommen, und das Dom Capitel von To, 

ledo hat dem Könige 720,000 Fr. geſchenkt. Der 
Franziskaner⸗General, Pater Alypeida, wird Biſchef 

von Palencia; er ſoll Madrid ungern verlaſſen. 

. 6 3 
arffason. "Die. Gazeita vom. söjten März ent 
lt folgendes Dekret; N 
n von Gottes Gnaden ic. In Errod; 

ung deſſen, wie wichtig far den Dienſt Gottes, wie 

r den Meinigen und Jar die allgemeine Wohlfahrt 

ſes ec ae een iſt, alle dieſe Hinderniſſe aus 

Wege zu rdumen, welche aus jenen legislativen 
uerungen ſich erheben, die in einer unſeligen Zeit 
acht worden ſind; wo meine getreue Unterthanen 
r Stande durch eine, nur von einem zerſtoͤrenden 


9 


Geiſte beſeelte revolutoname Faktjon unterdrückt wor⸗ 
den waren; in Erwägung, wie nützlich und nothwen⸗ 
dig es iſt, daß Ich gleichzeitig die Maaßregeln er⸗ 
geile, welche! heilbringend und zum allgemeinen 

eſten abzielend find; und indem Ich Mich in der 
Hinſicht demjenigen anſchließe, was Mir von der 
durch das Dekret vom ıgten Juli zu einer Neviſton 
aller der benannten Neuerungen eingeſetzten Miniſte⸗ 

U vorgetragen worden iſt: habe Ich beichlofr - 
en, wie folgt! 

1) Ich widerrufe das Dekret der ſogenannten Cor⸗ 
tes vom a2. Marz 1821, publicirt am agſten deſſel⸗ 
ben Monats von der ſich fo nennenden Regentſchaft, 
welches Dekret mit der größten Unverſchaͤmtheit die 
revolutionairen Ereigniſſe an den ungluͤcklichen Ta⸗ 

en vom 24. Auguſt und 15. September 1825 für ge⸗ 
etlich und nothwendig, und diejenigen, die bei den, 
ſelben eine Rolle zu ſpielen die Frechheit Nie 
ſolche erklärt, die ſich um 985 Vaterland wohlverdient 
gemacht hätten, und zur Schmach der Nalionalehre 
und der Volkstreue das groͤßte, ſchandlichſte und vers 
abſcheuungswuͤrdigſte aller Verbrechen in die Reihe 
der Tugenden ſetzt. Ich habe daher beſchloſfen, zu 
befehlen, daß dieſes Dekret und alle übrigen Doku⸗ 
mente, welche nur immer auf die abgeſchaffte Conſti⸗ 
tution und deren Grundlagen, oder auf die derfelben 


geleiſteten Eide, Bezug haben, vernichtet und in al⸗ 


len Buͤchern, in welche ſie einregiſtrirt ſind, heraus⸗ 
gelaſſen oder ſo ausgeſtrichen werden ſollen, daß ſie 
nicht mehr geleſen werden Pönneh, damit keine Erinne⸗ 
rung an jenes unheilſchwangere Ereigniß zuruͤckbleibe. 

2) Eben ſo widerrufe Ich das Dekret der fogenanns 
ten Cortes vom 28. Juni 1621, welches Jedermann 
erlaubt, öfentiich zu lehren und Elementarſchulen zu 
errichten, was nichts anders heißt, als der Immora⸗ 
litaͤt Thor und Thüre an und die erſten Keime 
der Erziehung und des Jugendunterrichts zerſtören, 
während es doch die vornehmſte Sorge aller civiliſir 
ten Regierungen iſt, darüber zu wachen, daß nichts 
der Religion, den guten Sitten und den Staatsgrund⸗ 
fägen der genannten Regierungen Zuwiderlaufendes 
gelehrt werde; zu welchem Ende es nöthi iſt, daß 
Profeſſoren, bevor, ſie ihr Lehramt üben dürfen, vors 
erſt nachweiſen muͤſſen, daß ſie die erforderuchen Für 
higkeiten beſigen, wie dies in früheren Geſetzen, die 
Ich hiermit wieder zu beachten befehle, vorgeſchrie⸗ 
den iſt. Alle auf dieſe Weiſe errichtete Schulen 
La en wenn die Profeſſoren nicht 

v „daß ſie den geſetzlichen Beſt nach⸗ 
gelohmmen nde geſetzlichen Beſtimmungen nach 


m, Conſtantinopel, vom 26. Marz. 
Aus Morea erfahren wir, daß der neus Gxtechich 
Vollzſehungsrath, der ausſchließend das Werk der 
Hydrioten und Spezzioten iſt, ſich fortdauernd zu 
Kranidi, einem Dorfe auf der Oſtſeite des Argoli⸗ 
ſchen Meerbuſens, in der Nähe der Juſel Spezna, 


aufhielt, wohin nach der bekannten Expedition im 


vergangenen Monat December die Gegner der Colos 
cotkoniſchen Faction ihre Zuflucht genommen hatten. 
Dieſer erneuerte Rach hat zundsnft gegen drei feiner 
Vorgaͤnger, Pietro Maurgmichalt (Bey von Malnah, 
Soter Karalampi und Andreas Merara ein Anklage; 
dekret in 18 Artikeln erlaſſen, worin ihnen die ſchwer⸗ 
ſten Verbrechen zur Laſt gelegt werden, ſpaͤter aber. 


auch Colocotroni förmlich in Anklageſtand verſetzt. : 2 8 
Colocotroni hat dieſen Beſchluß mit einem heftigen 2 
Nechtfertigungsſchreiben, worin nebenher: auch von Seebad zu Swinemünde. ' 
Maurocordare und „feinen fremden Bundesgenoſſen“ obgleich det zunehmende zahlreiche Beſuch des hleſi⸗ 
ſehr haͤmiſch geſprochen wird, beantwortet, kehrt ſich gen Skedodes davon zeugt, daß daffelbe gefällt und als 
ünterdeſſen ſo wenig als die Uebrigen an die leeren vorzuͤglich wirkſam anerkannt wird, fo dürfte es doch 
Worte einer aller Macht beraubten Behörde. Dieſe wohl dazu dienen, die Zahl der Badegaſte zu vermehren, 
int ſo ſchwach, daß ſie unter andern in einer ihrer wenn wir bemerken, daß die hoͤhern Behöiden, zur Ver 
Bekanntmachungen (wovon wir, das Ortginat vor deſferung und Verſchönerung des hieſigen Seebades be; 
Augen haben) ſich darüber: beklagt, „daß man ihr reits Fonds angewieſen, und daß davon ein- Theil noch 
das bei dem Ueberfall zu Argos geraubte Archiv und bis zur diesfährigen Vadeleit verwandt und namentlich 
Siaatsſiegel nicht ausliefern wolle, und ſie daher ige, die Verdeſſerung des Weges vo oder Stadt dis zum 
nöthigt ſei, ſich eines Interimsſiegels zu bedienen.“ Strande, welche ſchon jetzt an ngen iſt, zu Stande 
Sb. (ange: Kolocorroni's. Sohn Her von Napoli di kommen wird. Eben fo kann mit den bier neu erbaue) 
Romania, und ein Abgeordneter des Nikita im Beſitz ten, ‚fogenannten Luggerfabrteugen, die Fahrt von Stet⸗ 
von Korinth bleibt, laßt ſich dieſem Zuſtande abſolu⸗ tin zu Waſſer nicht nur ſicher und; „ſondern auch 
ter, Anarchie kein Ende abſehen. beguem und ſehr wohlfeil gemacht werden, und fie die; 
a ——— nen zugleich zu kleinen Wafferparthieen ih der umge⸗ 
1. * Pr gend, ſelbſt auf offener See. Während alſo auf diefe 
f Art für die Bequemlichkeit der Badeg ate immer mebr 
Am Mittwoch, den raten May, als am Bußtage, geſorgt wird, beziehen wir uns über die Wirkſamkeit 
Abends um. 6 Uhr, wird in der Schloßkirche unter der und. Güte des hiefigen Seebades an und für ſich, auf 
Direction des Herrn Muſik-Dlrector Haak, und unter das- Jeugniß der Herren Aerzte, und fügen iugleich die 
Mitwirkung vieler Mufikfreunde der Meſſtast vom Verſicherung hinzu, daß für das Unterkommen der Bar 
SZändel, ater und zter Theil, zum Beſten der Armen degaͤſte in der Stadt, in mebreren vorhandenen Bafhb, 
gegeben werden. Entree⸗Billets zu disſer Muſik, dag- feu, und in mehr denn zweyhundert dazu angeborenen 
Stuck zue Thaler, find zu daben Privatzimmern binreichend geſorgt iſt. Etwanige des halb 
dei dem Herrn Praͤſident von Rohr, * — U 3 rs nur Ken 
5 g ean ſondern auch die Aufträge in dieſer Hinſicht 
„„ Kaufm. von Eſſen in der gr. Dohmſtr., von foichen Personen, die bier noch Leine Befanntfhen 


491 ee „Schreiber in der Breizenſtr., baden, durch einen dazu ernannten Depntirten gerne ber 

* 4 B. Schulz in der Schubſtt., ſotgen laſſen. Für: diejenigen Badegäste, welche Feine 

1.8 D „weinreich in der Fratlenſkr, eigene Wirthſchaft hier unterhalten wollen, iſt theils in 

Kahrus jun, in der Oderſtr., u. öſſentlichen Gaſthoͤſen, theils in Privathädſern Gelegen; 

wirt ! 5 2 ge, beit, entweder an einer Table d hate zu ſpeiſen, oder 

4 1 8; ehr ar Leſtadie ſich das Eſſen ins Haus holen zu laſſen. Fubrwerk, um 
2 


j 220. noch dem Bade zu fahren, iſt hinreichend vorhanden, 
Eben daſelbſt find auch Textbächer, das Stück zu Ser. indem der Fremde unter 3 smenfpännigen 
zu bekommen. Da beim Eintritt keine Billets verkauft Wagen und unter mehreren Einipännern für ein billi⸗ 
Werden, ſo wird leder Freund der Tonkunst, der das geg Fuhrgeld die Wahl bat. Auch für die ärztliche 
Händeſſche Meiftermer? zu hören, und zugleich den Armen Hilfe if-binreichend: geſorgt, und es kann daber dad 
eine Heine Wöhlthat zusumenden wünscht, wobl thun, heſige Seer ad, einem jeden, der foldes als Heilmittel 
ſich in Zeiten und an den benannten Otten, damit zu: benutzen will, mit vollem Rechte empfohlen werden. Sw 


verſorgen. nemuͤnde den 3. May 1824. Der Magiſlrat. 
Subferiptions» Anzeige — + Anz eriig en. 


i terſtützung, mir ch“ Zu einem dreifehnjaͤhrigen Knaben wünſche ich noch 
each ns bei Derengehe , De t 1 80 £ ne 7 . 15 9 e 
0 i Fi t mir; Haus aufzu 2 a 
eee anf e BOB: Wr dur Feier die zweite der obern Gomnaſial- Kl bee 
unge 


unmittelbar an mich ſelbſt wenden zu wollen. Neuen, 


ud dem 
Ar Die Hens, ee Spedition; die bere in Alt⸗Stettin, Zimmerplatz Ne. 85, von a dis 5. 


N n. i „ C mi ſe ta 
tor Haupt 2 e ser onen anzunehmen, e 5 0 i 0 


den. Stettin den mid: fen, . 4 
sten Map 1824, T. Barchewig. Srapengieferkrage No. 153. 


Wir beehren uns ergebenſt anzueigen, daß unſere pa⸗ 
kentirte Auſtalt für künſtliche Mineralbrunnen am ꝛ7ten 
diefeg eröffnet wird. Die Brunnen, welche verabreicht 
werden, find: der Sprudel, Neubrunnen, Mühlbrunnen 
und Tbereſtenbrunnen von Carlsbad, die Quellen von 
Ems, als Keffelbrunnen und Kräbncher, der Eger Fran 
zensbrunnen, der Marienbader Kreutz und Auſchowitzer 
Ferdinands brunnen, ſowie der Brunnen von Pirmont und 
Selters. Berlin den ten May 1824. . 
3 Struve und Soltmann. 
Verbindungs- Anzeige: 


Unſere rbindung machen 


geſtern vollzogene eheliche Ve 
wir hi bekannt. neun den „ten May 
1824. a de Side. 5 hlllppnne Hille, 


geb. Bellardy. 


D 3 


Verl bungs Anzeige 
Unſere geſtern vollzogene Verlobung, zeigen mit hiemſt 
unſern Verwandten und Freunden ganz ergebenft an. 
Stettin den roten May 18244. 
5 J. A. Senechal. 
Caroline Gierke geb. Vetter.“ 


Todes faͤlle. : 
r Sena , ref ven Jahn ee le 
ieuten x von Jahnke; di f 

ergebenſt an e die Hinterbllebenen. 
Colberg den zoſten April 1824. 


Nach kurzen Leiden ſta geliebter Schwager, der 
Königl. Juftg, Eommſazus Here beiten Nemvich 
Janicke in Stargard in einem Alter von 48 Jahr. Ich 
. * dieſe Anzeige meinen und des Verſtorbenen Freun 

en und Bekannten ergebenſt. Stettin den 7. Mal 1824. 
ar C. G. Schindler junior. 

Nach einem kurzen Krankenlager ſtarb em pten dieſes 
Monats mein redlicher Gatte, der Kaufmann Johann 
Carl Wegener, in feinem 'soften Lebensjahre am einer 
Lungen Entzündung. Troſtles ſtehe ich nebft ſechs un⸗ 
mündigen Kindern an ſeinem Sarge mit trüben Blicken 
in die Zukunft. Theilnehmenden Verwandten und Freur⸗ 
den widme ich dieſe Anzeige mit der Bitte, meinen tie 
fen Schmerz nicht durch Beileidsbeteigungen zu vermeh⸗ 


ten. en sten May 1824. 
8 a Wittwe Wegener, 


0 Dean nem ee , 
egen des nſten Landtags im Herzogthum Pommern! 
N . fang ürbenchum Rügen. 
Saͤmmilichen Eingeſeſſenen des Herzogthume Pom, 
ern und des Achealhums : Rügen habe ich, mit! 
Bezu auf die publizirten Geſetze vom sten Juny und 
iſten July v. „wegen Anordnung der Provinzial⸗ 
Rinde, am sten Auguſt v. J., bekannt gemacht: 
daß Se. Königl. Majeſtaͤt dem Herzogthum 
Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen eine lands 
fflaͤndiſche Verfaſſung zu gewähren, und mittelſt 
Allerböchſter Kabinetsordre vom 1. July v. J., 
mich zum Königl. Commiſſarius für die Wahl 
der Landtags Abgeordneten und Stellvertreter 
Des aſten Landtage, für die Abhaltung des erſten 


a 


er 


Landtages und die Ausführung dieſer Geſetze, 
zu ernennen geruhet haben. 
Dem Befehle Sr. Koͤnigl. Majeſickt habe ich genügt, 
und von dem Hohen Sagt Miniſterio ee b 
des von mir erſtatteten Berichts, am ten d. M. den 
Auftrag erhalten, ſaͤmmtlichen Eingeſeſſenen des Herz‘ 
zogthums Pommern und des Fuͤrſtenthums Rügen : 
zu eröffnen . 2 
daß Se. Königl. Majeſiat die von ſaͤmmtlichen 
zur Wahl berechtigten Einſaſſen erfolgte Wahl 
der Landtags Abgeordneten und Stellvertreter 
des ıften Pommerſchen Landtags zu genehmigen 
geruht haben, und dieſer iſte Landtag in Stettin 
den zien October d. J. 
eröffnet werden wuͤrde ER. 
Die Eingeſeſſenen Pommerns und Ruͤgens mögen 
die Bewilligung dieſer 5 inrichtung, 
wie die Allerhoͤchſt erfolgte 2 ihrer Wabs 
len als einen Beweis und ein bleibendes Pfand der 
landesvaterlichen Fuͤrſorge und des Vertrauens Sr. 
Königl. Majeſtät anſehen, und ſich dieſer landesvaler⸗ 
lichen Gnade Sr. Königl. Majeſtaͤt werth zeigen. 
Indem ich letzteres nicht bezweifele, gedenke ich noch 
in Gemdßheit höchſten Auftrags, des Umſtandes, daß 
Se. Königl. Majeftdt in huldreichſter Ber iche gene 5 
der Verhaltniſſe des größten, aus Landwirthen beftes 
henden Theils der Abgeordneten, die ſonſt, nach den 
zeitig vorbereiteten Wahlen, auf einen fruheren Ter⸗ 
min im Laufe dieſes Monats beftimmte e 1 
des aſten Landtags für Pommern, wegen der jo weit 
vorgetädten, für die Landwirthſchaft ſo wichtigen 
Jahreszeit bis auf! fi g 
den zten October d. 81 
auszuſetzen geruhet haben. - 
Stettin, den 20. April 1824. we 
Der! Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober 
Praͤſldent von Pommern. 
Sack. 


Bekanntmachung. 
Betrifft die Berichtigung des Tages, 

an welchem der diesjährige Herbſtmarkt zu Stettin 

drr dicht Pape Anfang nimmt. 
ge tmarkt ’ 
lich im Kalender dene 2 Monte nad Wage 
, 
Ei ‚une bekannt gemad wied. Strain den wohn 
Königl. Preuß. Regierung. II. db ih ln hie 


Pubtlikandumatn" 


Zur Verhütung von Unglücksfällen wird dierdürch an 
arbnet, daß * den Stellen i 
de Oder mage e ein vll 72 ö 


abgeſeſſen, an Leinen genommen De 
iefigen Pferdebeſitzer werden aufgeferdert, Kut 
er and (en dar aint Je Fade unt 


nen Leuten, dieſe Anordnung zur pünktlichen Befolgung 
bekannt zu machen. Stettin den 4. May 1824. 


——— ͤ·¶m»QEŚ — — —⅛ 
Bekanntmachung. 
Die, zu den: diesjährigen Uebungen der Landwehr zum 
Kavalleriedienſt vom ısten dis incl. asſten Juap, von 
der hieſigen Stadt zu geſtellenden e. Pferde, beabfichfigen 
wir zu mierhen, und fordern wir diejenigen, welche die 
u dieſem Zwack tüchtigen Pferde zu überlaſſen gewilligt 
f ale ſemit auf, ſich bey dem Stadtdofmeiſter Spieß 
des bald baldisſt zu melden. Stettin den sten May 1824. 
DD bberbuͤrgermelſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
e 2 Virſtein. 
„ Naplıhla! N 
Bekanntmachung 
Zur Aus zablung der nachträglich noch bewilligten Ein⸗ 
quartirungs Verguͤtigung fur die fransöfifche Garntſon 
in den Monaten Januar und Februar 1813 ſind folgende 
Termine beſtimmt 
fuͤr die Haus beſitzer der Stadt, 


Haus Nummer 1 bis 150 Mittwoch den 5. May 
„ 1561 — 300 Donnelſtag — 6. — 
„„ 301 — 450 Freytag — 7. — 
1 41 — 650 Sonnabend — 8. — 
a 651 — 350 Montag — 10. — 
„ „358% — 1000 Dieuſtag — 11. — 
„ „100 — 1186 Donnerſtag — 13. r 

für die Hausbeſitzer der Laſtadie, 
5 1 — 150 Freytag — 14. 


16 3 151 — 375 Sonnabend — 15. 
Wir laden die bieran berechtigte Einwohner ein, perſönlich 
an den beſtimmten Tagen Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
in unſerm Geſchäftszimmer zu erſcheinen. Wer nicht un⸗ 
mittelbar, weil er ſelbſt im Jahre 1813 die Einquartis 
tungs Laſt getragen hat, zum Empfange berechtigt iſt, 
ſondern darauf als Erbe oder ſonſt gültig Anfpruch zu 
machen, und feine Berechtigung nicht ſchon bei det Aus⸗ 
zahiung der Vergütigung für die Jahre 181% nachgemies 
fen bat, muß erſt über feine Befugniß die nöthigen Do⸗ 
kumente oder Zeugen in der bieriw. beſonders vor dem 
Surgermeiſter Maſche auf 
5 Donnerſtag den sten May, 

Sonnabend — sten 

Dtenſtag — fiten . 

"Sonnabend — rsten 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr, in unſerm Kaſſenzimmer 


e 
ease elde wer der Werfädte und an die Inguls 
Auen wird bietauf gleich nach else; die deßimmten Fer, 
mine weiden aber noch beionders bekaunt gemacht wer⸗ 
ben. Stettin den alten April 1324. 8 

Die Scrois, und Einguartirungs Deputation. 


« 


Königl. Pollzev⸗Ditektor. Stolle. 5 


ten M 


beibringen. Die Auszablung an dle 1 


Zaäuſer verkauf. 
Das auf der großen Laſtadie ſub No. 196 belegene, 


den Erben des Schiffsdaümelſters Lange zugehorige Haus 


mit Zubehör, welches zu 7500 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und 
deſſen Erttagswerih, nach Abzug der darauf baftenden f 
Laſten und der Reparaturkoſten, auf 8487 Nihlr. aus⸗ 
gemitteit worden iſt, fol im Wege der nethwendigen 
Sub haſtation den sten März, den sten May und den 
ıoten July, Vormittags um 10 Uhr, im bleſſgen Stadt⸗ 
gericht durch den Herrn Juſtizrath Köfpin oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. Stettin den 13. Januar 184. | 
gl. Preuß. ⸗Stabtgericht. 


Das auf dem Altböterberge lub No, 8g belegene, den 
Erben des Schahmachers Sommnter zug chs ti 6 
Zubehoͤr, welches zu 1000 Bernie 1 1 5 fen 


Wie ſeverpacht ung 
Unſre im erſten Schlage dem Dorfe Grabow gege 
uber belegene und aus 4 999 Morgen boese, 
dende Wiefe fol am Sonnabend den ısten May e., 
Vormittags um 1: Uhr, in der Kloſter Deputationsſtube 
dem Meiſtbietenden auf 3 Jahre, von jetzt bis Michaer 
lis 1826, pachtwelſe uberlaſſen werden. Stettin den 
ay 1824. »Die Armen, Direction. 
Miaſche. | 
Ediktalslitation. | 
Es iſt bel uns auf Todes; Erklärung | 


1) des Fuͤſelier Erdmann Friedrich Baekmann aus 
Cunow an der Str., vom 14ten Linien, Jufanterie⸗ 
Regiment, welcher in der Schlacht bei Leipzig biefe 
firt worden, | 


8 des Soldaten Chriſtian Splinter aus Buslar, mel 


. der Schlacht bei Gr. Beeten vermißt 
L 
angetragen, daher wir beide und deren etwanige Erben 
und Erbnehmer bierturch auffordern, ſich bei den unter 
eichneten Gerichten noch vor oder ſpaͤteſtens in dem iu 
rer Vernehmung auf den. a November d. J., Vor“ 
mittags 11 Uhr, hieſelbſt in der Wohnung des Qui 
zarys Mannkopff, Wollweberſtraße No. 30, anberaum 
ten Termin (christlich oder perfönlich ia melden und mei 
tere Anweſſung, del ihrem Stillſchwelgen und Ausbl 
ben aber zu gewaͤrtigen, daß die Provoeaten für⸗todt er“ 
Märt und ihr Nachlaß den fich Pune Erben aus 
geantwortet werden wird. Starhard den gen Januar 
1824, Die Patrimonialgerichte zu Buslat 
und Cuno (a). 1 


Die Anfı N BR Aa r Seca u 
nd und des, Kal, Obe eee 
Fichte zu Stettin, (dr den Winter 1586 erforderlichen 


2 


4 


186 Klafter klenen Klobenholt aus der Ziegenorthſchen 


'orſt bis zur Waſſerablage in Ziegenorth, ſoll dem Min⸗ 
ordernden Aberlaſſen werden. Zur Minus⸗Lieitation 
ſettt ein Termin auf den sten May 1824 Vormittags 
e an, wozu alle diejenigen, welche die Anfuhre dieſes 
Holzes zu übernehmen bereit find, hiedurch eingeladen 
werden. Wie weit das Holt gefahren werden muß, und 
Unter weſchen Bedingungen die Aufuhre geſchieht; wird 


im Termin bekannt gemacht werden, und wird nur nech. 


bemerkt, daß der Zuſchlag erſt nach. eingeholter Herehmi⸗ 


gung dey Königl. Regierung erfolgen kͤnn. Koͤſtin den⸗ 


arfien Apr 823. f 
Königl. Domaine namt Stettin und Jaſenitz. 
ar Kieckebuſch: 


Gut hes verkauf. N 

Ich will des mir zugehörige, nahe bei der Kreisſtadt 
Dramdurg in der Neumark belegene, jetzt vollig Toarnte 
ittergath-Jamcköw, mit dem dazu gehörigen Vorwerk 
dutſenheff aus freier Hand verkaufen und lade Kauflu⸗ 
fine ein, ſich verfönfich oder fchrirtlich. unmittelbar an 
Zu wenden, um die nähern Be ingungen zu erfah⸗ 

ren. Auch werde ich vom 2zulen bis 26ſten May d. J. 
ſeloſt in Janickow onweſend ſeyn, um im Fall eines bis 
dahin efilgen annehmlichen Gebets den Kaufeontract 
an Dit und Stelle abſchtießen zu konnen. Nach den 
neueſten Pe meſfungen geböken zu dem Guthe 1700 M. 
Morgen Acker, 150 M. Morgen Wieſen, 650 M. Mor⸗ 
gen Holz, und Hütungs; Terrain, 70 M. Morgen Torf; 
Fa und 4% * Morgen Obſt und Küchengärtem 
2 befindet ſich eine Zlegeley dabey, die ganz vorzuͤg⸗ 
en Steine liefeit. Die Wohn und Mirthichaftsger 
dude find im gutem Stande und die Lage des Guths iſt 


Kb? angenehm. Stargard in Hinterpommern den 18ten 


April 1824. Der Bürgermeiſter Meier, 
HBB T.. A erere 
Zu verauctioniren auſſerhalb' Stettin. 

Zu Torgelow im Predigerhauſe ſollen am zyten May 
allerlei Meubeln, Hausweräth, Handwerksgeraͤth, s Kühe, 
Schweine, 3 Wagen, Schlitten, alle Sorten Ackergeräthe, 
Bretter, Schlete, etwas Nupbols, Betten, Zinn, Keſſel 
und Fayance, an den Meiſtbletenden gegen gleich bagre 
Berabtung verkauft werden, wozu Kaufllebhaber einladet. 

rgelow den 23. April 1824. 

Die Prediger-Wittwe Sentzen. 


N Zu verauctioniren in Stettin. 


Auetien, Dienstag den rıten May Nachmittags 21 Uhr, 
Aber 200 Bouteillen Champagner, 
F 0 


Heumarkt No. 39. 


ö wm izten May dieſes Jahres und den folgenden Nach⸗ 


t werde ich dem mir ertheilten Auf⸗ 


AN von Sydow, deſtehend in einer goldenen Taſchenuhr, 
nen Eis und Theeſöffeln, Feyance, Leinen und Tiſch⸗ 
8, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Meu eln, Haus gerdtde 
einigen Büchern, genen gleich baare Zahlung im Con- 
lob ffentlich an den Meittbirtenven de kaufen. Die 
zn werd im dem Schloß gebaͤ de in dem ehemaligen 
0 Eiche 3 Haupt 8 be 5 
ichungs Commiſſion, abuehlren. Stettin den 
n April 182 nr , mann, Criminaltath. 


nttagen um 2 un 
12 infolge den Mobiltarnachlaß der verwittweten Ober’ 


a 


Monats Nachmittags 3 Uhr, in meinem Compiolt d 


Am Sonnabend den ısten dieſes Monte, Nachmittage 
um 3 Uhr, werde ich auf dem Grootſchen Holshofe im 
Grabow, das Inventarium fines Galiasſchiffes von sa: 
neuen Preußſſchen Laſtin, gegen baare Zahlung in klin⸗ 
gend Courant, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. 
an 2 2 ap ro taͤglich bey mir eins 

ehen. ettin den 5. ay 1824. EN 

C. G. plantico, Schiffsmaͤckler⸗ 


Schiffs verkauf. 18 

Das bier vor der Baumdruͤcke liegende, 38 neue Laſten 

große, bisher vom Capitain G. L. Ueckermann gefahren 

Schooner Schiff, Wilhelmine Louiſe, ſoll am roten un 

v2 

lich dem Meiftbietenden verkauft werden. Die Aufnahme 

des Inventarii deſſelben iſt ebendaſelbſt nachzusehen 
Ich lade Käufer hierzu ein. 

Schiffsmaͤckler C. A. Hecker. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Abgelagertes Leinöhl, Berger Leberthran und Ri 
Matten 200 billgen Preiſen bey C. F. Weingeist 


Starkes ungefloͤßtes büchen Klobenholja Klafter 6 Rt., 
farkes buchen Knüppelholz zu 31 Rthlt., beſten Magde; 
burger Cichorien, 24 Pfd. für 1 Rihlr. Eur, Rigaer 
Leinſaamen in Tonnen und Megmeife ſehr billig, Hanf⸗ 
ſaat a Scheffel 10 Rthlr., Smirner Rofinen, hol. Suͤßm. 
und Eidammerkaͤſe, und Pieß⸗Caviar bey 

feel. G. Kruſe Wittwe. 


Schwediſches Eifen, Flieſen und Cchteiffieine, engl, 
Schmiedeſteinkoplen, franz. Syrov, Rig. Matten billigſt 
bey Georg von Melle. 


um mit einem Reſt von 8 Tonnen neuen Rig. Leine 
faamen zu räumen, verkaufe ſolchen zu 94 Rthlr. pr. 
Tonne. Heinr. Louis Silber, 
* * Schuhſtraße No. 861. 


Ich bin im Beſitz von 60000 Stück Cigarren, worun⸗ 
ter auch feinſte Kaiſer⸗Havanna in z Kiſten find, die ich 


fat um die Hälfte billiger, als der koſtende Werth iſt, 
verkaufen kann. Seinr. Louis Silber, 
Schuhſtr. No. 867. 


Trocknes 3 füßiges büchen, eichen, elſen un 
Klobenholl verkaufen zu billigen Selten ir 
A; Engelbrecht & Comp., 
Huͤnerbeinerſtraße No. 1086. 


Feine und mittel Rafffnaden auch Melts und 2 

udera;<fo wie fen, mate und 51d. Cafe 5. 

eg Sad * Kar) re Caſſia, Nelken, 
U u n 

in Heinen Gefäßen und Flat en, digg 3 

. Michaette. 


Sofonkongoofoofe, 
Große Laſtadie No. 195 


R ** 
+ find fo eben angekommen, weiße boͤhmiſche fein ge Set 
2 ae banden und Mom an + 


Fe a REN Re Ir I 


2 


Wir vrt kaufen, um 17 erg unſern Limbur⸗ 

ger Kaͤſe das Sluͤck zu sei. Selrlde Börde, 
Eine neue Zeugrolle fieht veraͤnderungshalber ſogleich 

Fubrſtraße No. 649 sum Verkauf. 
Guten Limburger Kae zu fehr billigen Preifen, im 
deutſchen Hauſe in der a 3 kioburg⸗ 
Auf meinem Hol hofe in der Oberwiek Reben 35 Schock 
Dachrohr, 6 Zoll ſtark gebunden, am Badge — 
; Neue geriſſene und ungeriſſene Gänfefedern wie auch 


Br find zu billigen Preiſen zu haben, am Roßmarkt 
im Haufe No. 704. Stettin den sten May 1824. 
Saatzen gemefene Müller, 


“ae jährige zugerittene Pferde, ein Engländer und 
ein langſchweifig, zwev hollſteiner Wagen mit Verdeck, 
und ein ganz neuer Holzwagen nebſt zwey paar Geſchirre 
im beſten Zuftande ſind Schuhſtraße No. 363 billig zu 
verkaufen. Stettin den 6. May 1824. 

Eine tragende große frieslaͤndiſche Kuh ſtehet zum Ver⸗ 


1d Adler, 
kauf, im Gebo a 39. 


Mietbsgefuch. _ 0 
Ein . von 4 auch 5 Stuben mit Kammern, 
heller Küche ꝛc, in gutem Zuſtande, in der Oberſtadt, 
und moͤglichſt in der belle Etage gelegen, wird zu Michgeli 
d. J. von ſichern und ruhigen Miethern geſucht. Wer 
ein ſolches nachweiſen kann, beliebe die Anzeige gefaͤlligſt 
unter der Addreſſe: An A. V. X. in die Zeitungs, Expe⸗ 


dition abzugeben. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine Stude mit oder ohne Meubel iſt zum rſten Jun 
zu vermiethen, Euiſenſtraße No. 740, 


In der Lulſenſtraße No. 765 iſt zum uſten Julo e. 
die ate Etage, beſtehend aus 3 auch 4 Stuben, Schlaf⸗ 
kabinett, Kammer, Speiſekammer, Küche, Keller, Holige⸗ 
laß, Trockendoden und mit auch ohne Pferdeſtall zu 
vermiethen. 

Eine Stube nebſt Cabinet, fo mie ein trockener Waa⸗ 
tenkeller 1 im Haufe No. 925 Frauenfttaße ſogleich 
zu vermlet en N 


iſt eine helle, trockene, 


In meinem Speicher No. 
nen uibebob ut Kemife feli iu vermiethen. 
J. €. Graff. 


— —— En * 

eine un — 237 0 2 einen einielnen Herrn 
dermie ogen werden, 

n d 1 Abdenberg No. 328. 

apengieherkraße No. ichgelis 

— — 1 ein OR gabenfuie 0 - Ver⸗ 

ee eine Familienwohnung dazu, zu vermietden. 

6 end der u di wird 

5 15 5255 fe 

eka N) ‘ 

Kala, at m Waſcbeuſe und Trockenbo den. 


zu Michaelis d. J. ur anderweiti 11 
Das Nähere Gangehrädtahe Nö. nn fie 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 


In meinem in Grabow belegenen Hauſe, habe ich 
noch zwey ſehr angenehme Zimmer nebſt Kammern, iu 
Sommerwohnungen oder auch fürs ganze Jahr zu ver 
miethen. Wittwe Eiggert. 


Wiefenverpachtung. 

Die zu dem in der großen Domſtraße r No. 666 
belegenen Haufe gehörige Wieſe von 9 van m 
then, welche im großen Oderbruche, im dritten Schlage 
von der Schwante liegt, ſoll ſogleich unter vortheilbaften 
Bedingungen, die der Eigenthümer des gedachten Haufe 
miltheilet, aaf mehrere Jahre vermikthet werden. 


— —• ö“ rͤ . ——ůů— 
Eine große Hauswieſe in der Nähe, des Bl 
iR in verbachten, r Henmarkt * 


Bekanntmachungen. 

Da ich das Feilenhauergeſchaͤſt meines feel. Onkels, des 
Herrn Engelhardt, uͤbernommen habe, ſo empfehle ich 
mich hieſigen und auswärtigen Freunden deſſelden gan 
ergebenſt und bitte, das Zutrauen, welches fie ihm fchenk: 
ten, auch auf mich guͤtigſt übergehen zu laffen, indem! 
die Zusicherung himufüge, daß gewiß jeder mit meinst 
Bedienung zufrieden ſeyn wird. Stettin den 19ten April 
1824. Friedr. Kieſel, Fauenſtraße Nö. 896 
5 beym Schloſſermelſter Spieler wohnhaft. 


Zwey tuͤchtige Arbeitspferde werden zu ka 1, 
9 pf A 10 * gen | 


Freunde von Schaafmilch, welche mit dem bekauntes 
Locale unter frevem Himmel vorlieb nehmen wollen, kön 
nen ſeldige allhier, auf dem Hofe, vom ayfien d. M.“ 
als vom Himmelfahrtsfeſttage au, unter den voriglähtt 
gen Verhaͤltniſſen bekommen. Der Durchgang durch del 
Obſtgarten wird ig gerne geſtattet; jedoch kann Def 
ehemalige Fußſteig, an der Güdfeite der Wirthſchaftl 
I nicht mehr benutzt werden, weil daſeldſt eil 

ienenhaus angelegt worden it. Japelsdonff den ziel 
May 1824. Amalie Röhl. 


XP Wohnungsveränderung. 

Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hier 
durch 0 ee an, daß Sch meine mee 
‚vom ıten Mai ab aus dem Schweizerhofe nach MET, 
nem eigenen, ehemals dem pe Herrn zul 
zugehoͤrigen Wehnhau e, Mittwochsſtraße No. 106 1 
veklegt und auch zur Bequemlichten meiner werten 

Ie einen Eingang am Bollwerk babe ei 


— 


G 
laſſen; e ſpruch. h 


den aten Mai 1824. Schau, Gaſt 


Geld, welches ausgeliehen werden fol. g 
bis le. Karifdt n 
er la meer Nabu lid wi 


* 


in det Zeitungs. Expedition. — é 


GGiebei eine Beleg) 


Beilage zu No. 38. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 120. May 


1824. 


: London, vom 27. April. 5 
Sir John Malcolm meldet, daß in Mittel⸗Indien 
die letzten 0 Jahre her über 1000 Weiber als Hexen 
bingerichter worden find, hauptſaͤchlich auf Verfügung 
Ein ch eigen Regenicn, die in dieſem Punkt alle 
adiſch abergisubifc feien. Er hegt jedoch die beſte 
Kale bald ein Ende dieſes unmenſchlichen Ges 
raus bewirkt zu ſehen; denn Hr. Wellesley, der 
Britiſſche eſdent zu Indore, beftand bei einem vor⸗ 
oa u Falle darauf, daß die Anklaͤger ſich dem⸗ 
ſelben Go esurtheile wie die Angeklagten unterwärs 
Ic was den Divan Holkar's jo ergögte und ber 
Cute, daß derfelbe, obgleich ſtark in dieſem Abers 
Aalen en verſunken, beſchloß; nach dieſer Regel in 
allen Faͤllen zu verfahren. 
Petersburg, vom 16. April. 

N Der Reichsrath Bar nad der Erzählung der Ham- 
arger Börfenlifte) einen Rapport des ſechſten Des 
partements des dirigenden Senats über die Beam, 
en des Kreis, und Landgerichts des zu Pawlowsk im 
Gouvernement Woro 
Einhoͤfner von der 
unter der vorg 
worden waren 


Sekte der Moſaiſchen Religion, 
eblichen et eg ig 
2 gepruft. a age der Sachen ers 
giebt ſich, daß man ER Seiten der Mitglieder und 
der Sekretaire der erwahnten Gerichte, e auch des 
nwalds Nizenkow, von der Vorſchrift der Behoͤrde 
abgewichen iſt. Das Landgericht bekam naͤmlich Be⸗ 
fehl, einen Commiſſaix nach jenen Dörfern zu ſchicken, 
welcher ohne Geraͤuſch ſich erkundigen ſollte, wer die 
Einwohner in diefen ee zur Annahme des. 
Jädiſchen Glaubens verleitet habe; ſodann follte er 
die Schuldigen, um- für ihren Abfall vom Ehriftens 
thum gerichtet und nach den Geſetzen beftraft zu wers 
den, an das Pawlowskiſche Kriegsgericht abſenden. 
Das Landgericht aber ſchickte nicht einen Land Com— 
miſſair oder Beifiger ab, ſondern das ganze Landge⸗ 
richt, in welchem ſich an Mitgliedern, Kanzleibedien⸗ 
ten und Boten bis 17 Mann befanden, Ars dorthin 
ab. Es wurde nicht zur Einziehung der Er undigun⸗ 
gen ohne Gerduſch geſchritten, wie vorgeſchrieben 
war, ſondern es wurden alle die, welche ſich zu der 
Sekte der Moſaiſchen Religion bekannten, Frauen und 
inder, außer den minderjährigen bis zum funfzehns 
jährigen Alter, zuſammengebracht, verhoͤrt, ermahnt, 
und als fie in ihrer Verirrung beharrlich gegen das 
Abriſtencham verblieben, gefaͤnglich eingezogen und 
bnen Klötze an elegt, und einige wurden in Ketten 
und Eiſen keine geringe Zeit unter Aufſicht gehalten, 
wodurch ſte Bedrückung und Verwirrung in ihrer 
irthſchaft erlütten. Außerdem fertigte das Landge⸗ 
nicht 16 Mann an das Kriegsgericht ab, um mit ih⸗ 
gen nach den Geſetzen zu verfahren, und alle uͤbri⸗ 
befahl es, aus den zuſammengeſetzten laͤndlichen 
erwaltungen zu entlaſſen; das Aan ee d gab 
5 vom Landgericht eingeſandten Einhöfner in das 
auingniß ab, und entließ ſodann nach einiger Zen 
2 inemfelben einige auf Buͤrgſchaft, die andern aber 
lelt es unter rreſt, und auf alle dieſe geſetzwi⸗ 


E 


nefh, die wegen Bedruckung der 


drigen Handlungen der Gerichte wandte der Anwald 
Nizenkow nicht die geringſte Aufmerkſamkeit. Der 
dirigirende Senat hat die angeklagten Beamten und 
rieſter fuͤr dieſe geſetzwidrigen Handlungen, nach 
Grundlage des agſten Kriegsartikels, außerdem daß 
ſie wegen Wuchers unter Verdacht bleiben, als un⸗ 
zuverlaͤſſig zur Fortſetzung des Dienſtes, deſſelben ent⸗ 
jest, wenn fie ſich noch in demſelben befinden und 
von den Adelswahlen ausgeſchloſſen, die Handlungen 
der Prieſter aber der Prüfung der geistlichen Regie⸗ 
rung uͤberlaſſen. 
Peking, vom a5. Juli. 
Heute haben Se. Kaifert. Maj. folgende Befehle 
ekannt machen laſſen: „Da es feit dem ısten d. M. 
fortwährend mit Regnen angehalten hat, und der 
Kaiſer ſehr für die armen Leute beſorgt it, indem er 
ch Tag und Nacht darüber aͤngſtigt, daß durch dies 
en Regen das ganze Land uͤberſchwemmt werden 
oͤnnte, fo haͤlt er es für nothwendig, einen gluͤckli⸗ 
chen Tag zu waͤhlen, um an demſelben um gutes 
Wetter zu bitten. Ich befehle demnach hiedurch, daß 
die Compagnie der Prieſter der Taous Sekte in dem 
großen hohen Palaſt ein Altar errichte und mit Be⸗ 
«en anfange. Ich ernenne meinen aͤlteſten Sohn, 
daß er ausgehe und Weihrauch opfere, und ich be⸗ 
fehle dem King Shing Tſin Wang, ſich nach dem 
Tempel des Gottes der Winde und nach demjenigen 
des Gottes der Wolken zu begeben und Weihrauch 
zu opfern, und ich befehle ihm außerdem, ſich nach 
dem Tempel des Gottes der Jahreszeiten und nach 
dem Tempel des Donner-Gottes zu verfügen und eben 
85 eihrauch zu N Ich befehle ferner, daß 
wan-gain die ganze Ceremonſe leitet, daß Zuhrfing 
Tag und Nacht da bleibe und daß ang⸗hea zwei 
Parcheien bildet, die ſich in der Nacht beim Opfern 
des Weihrauchs abloͤſen. Reſpektrt dies.“ c 
— 31. Juli. „Wegen anhaltenden Regens ſeit dem 
ısten d. M. befahl ih am z5ften, daß Gebete gehal⸗ 
ten werden ſollten. Heute Morgen bei Tages⸗Aubruch 
fingen die Wolken an, ſich zu zertheilen, wofür ich 
die größte Dankbarkeit fühle und folgendes befehle: 
Es ſoll meinem alteſten Sohne eine Stange Thibeti⸗ 
ſchen Weihrauchs übergeben werden, damit er ſich 
nach dem großen hohen Tempel begſebt, ſich mit 
Froͤmmigkeit und Aufrichtigkeit niederwirft und dankt. 
Nachdem dies geſchehen iſt, laſſe mar den Altar hin 
wegſchaffen. an ſende auch 4 Stangen Thibeti⸗ 
ſchen Weihrauchs nach den Tempeln der Götter der 
Jahreszeiten, der Winde, der Wolken und des Don⸗ 
ners, und laſſe Dankgebete halten. Die Prieſter, 
welche die Gebete baren, ſollen von dem Kaiſerl. 


Hofftaatss Büren . 
tet dies.“ u Belohnungen erhalten. Beobach⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
In Breslau iſt am sten d. M. der durch feine Ros 
mane und Erzählungen befannte Schrift eller, Ju- 


‚ fisCommiffarius van der Velde, an der Waſſerſacht 
geſtorben. N 


7 


London. Einem Stahlſchleifer war ein abſprin⸗ 
gender Stahlſplitter ins Auge gefahren, und konnte 
nicht mit der Pincette erfaßt werden; nachdem der 
Beſchaͤdigte 18 Stunden lang unertraͤgliche Schmer- 
zen ausgeſtanden hatte, gerieth ein Herr Abraham 
auf den Einfall, ihm einen kraͤftigen Magnet vor die 
leidende Stelle des Auges zu halten, und augenblick 


lich fuhr der Stahlſplitter aus dem Auge und blied 


an dem Magneten hängen! Jetzt werden zu dieſem Ber 
huf Magneti, Steine in Geſtalt einer Bleifeder in ein 
—filbernes Heft gefaßt, und nehmen in dem chirurgti— 
ſchen Bindezeug eine Stelle ein. 
Der Herzog von Modena hat unter dem 27. März 
eine Bekanntmachung erlaſſen, worin er feinen ges 
treuen Unterthanen erklärt, daß die, Religion und 
taat untergrabenden, Secten der Carbonari, der Adels 
phi, der ſogenannten erhabenen vollkommenen Meifter 
der Auserwählten u. andere dergleichen mehr, im Gruns 
de alleſammt bloß Auswuͤchſe des Freimaurer-Ordens 
find, daß, ſeitdem jene neu aufgekommenen Secten 
von der Polizei aufgeſpuͤrt und ihre Grundfdge ans 
1 worden find, die Freimaurer Öffentlich 
alle Verbindung und allen e mit den⸗ 
ſelben abgeldugner und die Lehren derſelben für vers 
derblich erklaͤrt baden, indeß fei dies bloß zum Scheine 
geſchehen und habe zur Abſicht, die oͤffentliche an 
merkſamkeit von der Freimaurerei abzulenken, waͤh⸗ 
rend die Freimaurer insgeheim fortfahren, unbefan⸗ 
ene Gemüther an ſich zu locken und durch den Schein 
obenswürdiger Abſichten in ihr Netz zu ziehen, „um 
unſere getreuen Unterthanen vor jenen graͤßlichen 
Verirrungen zu warnen, wollen wir ihnen die Sta⸗ 
tuten und Gründſätze der ſogenannten erhabenen voll 
kommenen Meiſter, wie ſie in dem benachbarten Mai⸗ 


laͤndiſchen, durch die mit den ausgeſpuͤrten Mitglie- 


dern angeſtellten Verhoͤre ans Licht gebracht worden 
Und, zur Erweckung allgemeinen Abſcheues, durch den 
Druck oͤffentlich bekannt machen laſſen und verweiſen 


fie zugleich darauf, daß die Freimaurerei als die ger, 


meinſchaftliche Quelle aller jener verderblichen ges 
— Geſellſchaften und Orden von den Päbften 
lemens dem Zwölften, Benedikt dem Vierzehnten, 
und Pius dem Siebenten in den Bann gethan, und 
daß namentlich auch von uns alle geheimen Geſell⸗ 
ſchaften ſolcher Art durch das unterm aoften Septbr. 
13820 von uns erlaſſene Edikt ſtrenge verboten worden 
find. In gegenwaͤrtiger öffentlicher Bekanntmachung 
und Verwarnung mögen alle unſere getreuen Unter, 
thanen exkennen, daß wir für das Heil ihrer Seelen 
eifrig beſorgt ſind und deshelb verhoffen wir, daß 
ſie dieſer Warnung, willig, auf das genaueſte Folge 
ieiſten werden.“ 5 
Seit fieben Jahren find in England an Münzen 
gepraͤgt und in Umlauf geſetzt worden zuſammen 
22,00% Pfd. Sterl. in Golßſtücken, dazu kommen 
noch etwa 71 Mill. in Silberftacken, die feit 1816 aus, 
eprägt wurden. Demnach und in Zett von fünf 
Jahren 30 Mill. Pfd. Sterl. . geſchlagen und 
in Umlauf geſetzt worden. echnet man zu dieſer 
unermeßlichen Summe noch den ganzen Betrag der 
im Jahre 1813 ausgepräg:en Güineen, ferner den 
ſehr beträchtlichen Berra von Gold, und Silber 
ſtangen, der auf der Muͤnzſtaͤtte für die Beduͤrkniſſe 
dee Publikums bereit liegt, endlich den noch in Stans 
gen derwahrten Theil des Bankichages, fo hat man 


— 


fuͤhrt aͤber den 


4 
einen Begriff von den Metallwerchen, die für die 
Beduͤrfniſſe des Verkehrs und der Staatsgeſellſchaft 
beſtimmt ſind. N 

Im Tower (der Citadelle) zu London, wo das ganze 
Jahr hindurch wilde Thiere zu ſehen find, iſt ſeßt eln 
ſolcher Reichthum davon beiſammen, daß man, zu— 
mal Nachmittags um z Uhr, wo fie gefüttert werden, 
für einen Schilling (8 Groſchen), als fo viel der Eins 
trittspreis betraͤgt, 90 ſehen nur immer verlangen 
kann. Naͤchſt einer Köwens Familie und einer 999955 
Rieſenſchlange (Boa constrictor) find der Thiere fo 
viele und fo mancherlei bei einander, daß fie in fünf 
verſchiedene Abtheilungen haben geordnet werden müfs 
fen. Die intereſſanteſten Thiere von allen fünf Weitz 
theilen hier neben einander betrachten zu können, iſt 
das nicht acht Groſchen werth? 12 

Auf der Inſel Lampeduſa wohnt (nach Capitain 
Smoth's Memoir descriptive ok Sicily) ein Einfieds 
ler in einer Höhle, die in eine Katholifhe Kapelle 
und eine Mahomedaniſche Moſchee geiheitt iſt. Der 
alte Bewohner derſelben hat immer Zeit, die Schiffe, 
die auf dem nahen Landungsplatz Anker werfen, zu 
beobachten, und, je nachdem die (ange Chriſten oder 
Mahomedaner ankuͤndigt, die Kapelle oder die Mor 
ſchee zu erleuchten. Die Türken laſſen immer ein 
Geſchenk zuruck, in dem Wahne, daß fie ohne eine 
Opfergabe nicht im Stande ſein wuͤrden, die Inſel 


u verlaſſen. f | 
i Nach endlichen Nachrichten beſteht in Fulda eine 


Dampfwaſcheinrichtung, die große Vorzüge vor der 


gewohnlichen Art zu waſchen haben foll. Der Schmuß 
in der Waſche wird durch die eindringenden Dampfe 
leicht erweicht, die Waſche nicht angegriffen, das 
Waſchen geht ſchneller und wohlfeiler von Statten, 
und Alles wird, als waͤre es im Sommer gebleicht. 

Das Kapital der Nationalſchuld Frankreichs . 
gegenwartig 1025 Millionen Thlr. und England 
550 1 Millionen Thlr. 5 f 

In Bergen (Norwegen) verbreitete ſich neulich daß 
beunruhigende Gerücht — von wo es ausgegangen, 
weiß man nicht — daß nach Gothenburg die Peſt von 
einem Amerikaniſchen Schiffe gebracht worden ſei. 


Mtscellen. 

Die Einwohner der Aſiatiſchen Inſel Timor gaben 
dem damaligen Ober-General Buonaparte den Ehren! 
titel: „Großer Sohn des Krokodills.“ 1 

Die Brücke Al, Sirat, fo ſchmal wie der Faden ei 
ner ausgehungerten Spinne, dient, nach der Mo“ 
lem und Araber gemeinſamen Glauben, zum Uebel, 

ang der Gläubigen in das Land der Seelen. 
oͤllenfluß. f 

Das in den Aprilſchicken“ iſt auch in Indien ger 
braͤuchlich, während des Hulifeſtes, das immer in en 
März fälle. Das Ausſchicken des Raben und 7 
Taube durch Noah mag wohl bei der Idee des in den 
Aprilſchickens vorgeſchwebt haben. ichen 

Der gemeinſchaftliche Sarg der beiden unſterbl ich 
Liebenden Romeo und Julia in Verona, welcher, her. 
ſonſt in dem, zeither abgebrannten Srangistanerflehen, } 
befand, ſteht jetzt in einem kümmerlich ſchlecen⸗ 

drehen einer armen Wittwe, neben einem erfriſchen“ 
den Brunnen. u 

Den Straßburger Münfter zu vollenden Inge 80 
Jahre zu, und 20,000 Hande waren daran beſchäftig“ 


f 
4 


